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Das höchste Bauwerk 
der Schweiz
Die Bauarbeiten für die neue PTT-Mehr- 
zweckanlage für Radio, Fernsehen und Tele
fonie auf St. Chrischona, die im Juli 1980 be
gonnen hatte, sind im Herbst 1983 abge
schlossen worden. Der Turm, mit 248 Me
tern das höchste Bauwerk der Schweiz, soll 
die 136 m hohe Anlage von 1930 ersetzen. 
Wenn im Herbst 1984 auch die technischen 
Einrichtungen vollendet sein werden, wird 
der neue Turm die Kantone BS und BL vor
läufig mit drei schweizerischen Femseh- und 
drei Radio-Programmen versorgen. Er wird 
zudem Anspeisestation für 24 Fernseh- und 
UKW-Umsetzer sein, die sich in den Kanto
nen BL, AG, SO und BE befinden. Ferner 
sind darin wichtige Richtstrahlverbindungen 
untergebracht, z.B. für Femsehreportagever- 
bindungen, für ausländische Radio- und 
Fernsehprogramme sowie für Telefonverbin
dungen mit Bern, Zürich und Stuttgart. Aus
serdem dient die Station als Standort für öf
fentliche und nichtöffentliche (militärische) 
Funkdienste. Auf 103 m Höhe befindet sich 
ein Wasserreservoir von 2 x 100 m3 Inhalt für 
die Wasserversorgung von St. Chrischona, 
das das Reservoir im Turm der Chrischona- 
Kirche ersetzt. Auf den Bau eines drehbaren 
Turmrestaurants wurde verzichtet, weil der 
daraus resultierende Autoverkehr als unzu
mutbar angesehen wurde. Die Kosten für das 
Bauwerk, für das 10 000 m3 Beton, 1200 t 
Armierungsstahl sowie weitere 300 t Stahl 
für Terrassen und Mast verwendet wurden, 
belaufen sich ohne femmeldetechnische An
lagen auf 31 Mio Franken.
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